
 

 Amtsgericht Gießen HRA 1159 
Pers. haftende Gesellschafterin: 
Dipl.-Ing. Wilshaus GmbH 
Amtsgericht Gießen HRB 173 
Sitz der Gesellschaft: Grünberg 
USt-IdNr. DE112643173 

Geschäftsführer:  
Heinz Nowicki, Dr. Sven Hartung,  
D. Christian Bender 
Prokurist:  
Christian Jerkel 
WEEE-Reg.-Nr. DE 43 124 402 

Commerzbank Gießen 
IBAN: DE32 5134 0013 0205 2520 00 
BIC: COBADEFFXXX 
Sparkasse Grünberg 
IBAN: DE88 5135 1526 0000 0119 08 
BIC: HELADEF1GRU 

Deutsche Bank Gießen 
IBAN: DE36 5137 0008 0023 7008 00 
BIC: DEUTDEFF513 
Volksbank Mittelhessen 
IBAN: DE59 5139 0000 0046 6823 00 
BIC: VBMHDE5FXXX 

Bender GmbH & Co. KG 
Postfach 1161 | 35301 Grünberg/Germany 
Londorfer Straße 65 | 35305 Grünberg/Germany 
Tel.: +49 6401 807-0 | info@bender.de | www.bender.de 

Allgemeine Einkaufsbedingungen Stand 01/2021 
 

A. Allgemeine Bestimmungen 

1. Für unsere Geschäftsbeziehung zu dem Lieferanten – insbesondere den Kauf von Waren 
und/oder die Beauftragung von Dienst- und Werkleistungen ("Leistungen") – gelten ausschließ-
lich diese Einkaufsbedingungen. Die Bestätigung oder Ausführung der Bestellung gilt als Aner-
kennung dieser Einkaufsbedingungen. Dies gilt auch, wenn der Lieferant angibt nur zu seinen 
Bedingungen liefern zu wollen. Andere Bedingungen und Abweichungen von diesen Einkaufs-
bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Zustimmung. "Waren" sind alle 
in der Bestellung beschriebenen Waren, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Produkte, 
Teile, Materialien oder Komponenten und alle aus einer Leistung resultierenden Liefergegen-
stände. "Leistungen" sind alle in der Bestellung beschriebenen Leistungen sowie alle Aufgaben 
und Tätigkeiten, die für die Erbringung der Leistungen erforderlich sind.  

2. Werden für bestimmte Bestellungen besondere, von diesen Einkaufsbedingungen abweichende 
Bedingungen schriftlich vereinbart, so gelten diese Einkaufsbedingungen nachrangig und ergän-
zend. 

3. Falls nicht anders vereinbart, gelten unsere Einkaufsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt unserer 
Bestellung jeweils aktuellen Fassung als Rahmenvereinbarung (§ 305 Abs. 3 BGB) auch für 
spätere Verträge im Sinne von Abs. (1) mit demselben Lieferanten, ohne dass wir erneut auf 
unsere Einkaufsbedingungen hinweisen müssen. 

B. Bestellung, Auftragsbestätigung und Angebotserstellung 

1. Bestellungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Abreden sind nur rechtswirksam, wenn sie 
schriftlich bestätigt sind. Bestellungen sind vom Lieferanten unter Angabe von Auftragsnummer, 
Preis, Rabatt, Liefertermin und Lieferbedingungen unverzüglich – spätestens aber innerhalb von 
10 Werktagen – zu bestätigen. 

2. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Lieferanten nach Vertragsschluss (z.B. Frist-
setzungen, Mahnungen, Rücktrittserklärungen) bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.  

3. Als Schriftform genügt unter diesen Einkaufsbedingungen – sofern nicht anders angegeben – 
auch einfache E-Mail ohne Unterzeichnung (Textform). Gesetzliche zwingende Formvorschriften 
bleiben unberührt. 

C. Preise 

1. Vereinbarte Preise sind Festpreise und gelten bis zum Ende der Auftragsabwicklung. Nachträg-
liche Erhöhungen, gleich aus welchem Grund, sind ausgeschlossen. Insbesondere sind nicht 
vereinbarte Zuschläge für Importabgaben und andere Zölle und Abgaben ausgeschlossen. 

2. Die vereinbarten Preise verstehen sich frei Haus, einschließlich der Neben-, Verpackungs- und 
Frachtkosten.  

D. Lieferung und Vertragsstrafe 

1. Für alle Lieferungen gilt "DDP Incoterms (2020)" (bezogen auf die in unserer Bestellung ange-
gebene Lieferadresse oder, falls eine solche nicht angegeben ist, unseren jeweils bestellenden 
Standort), soweit nichts anderes vereinbart ist. 

2. Die vorgeschriebenen Liefer- bzw. Leistungstermine und -fristen sind unbedingt einzuhalten. Der 
Liefertermin bezeichnet das Eintreffen der Ware am Erfüllungsort. Leistungstermin bezeichnet 
die Fertigstellung der Leistung am Ort der Leistungserbringung ("Leistungsort"). Vorzeitige (Teil-
)Lieferungen bedürfen unserer Zustimmung. 

3. Wird erkennbar, dass Liefer- oder Leistungstermine nicht eingehalten werden können, so hat 
uns der Lieferant unverzüglich im Einzelnen schriftlich zu informieren. Damit werden unsere 
Rechte in keiner Weise berührt. Der Lieferant verpflichtet sich, bei Verzug mit dem Liefer- oder 
Leistungstermin eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % pro vollendete Woche des Verzugs, insge-
samt aber höchstens 5 %, jeweils bezogen auf den Preis der verzögerten Lieferung oder Leis-
tung, zu zahlen. Wir können uns die Geltendmachung der verwirkten Vertragsstrafe bis zur letz-
ten Zahlung vorbehalten. Uns bleibt zudem der Nachweis eines höheren Schadens vorbehalten. 
Dem Lieferanten bleibt der Nachweis vorbehalten, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesent-
lich geringerer Schaden entstanden ist. 

E. Versandvorschriften, Versandanzeigen und Verpackung 

1. Die Versandpapiere sind mit den vom uns vorgeschriebenen Geschäftszeichen zu versehen. 
Uns ist unverzüglich nach Versand die Versandanzeige 2-fach zuzusenden, die die genaue Be-
zeichnung, die Menge, das Gewicht (brutto und netto), die Art und die Verpackung der Ware 
enthalten muss. Wenn zu einer Lieferung die verlangten Versandpapiere nicht rechtzeitig zuge-
stellt werden oder obige Angaben in den Versandpapieren und Versandanzeigen fehlen, so la-
gert die Ware bis zur Ankunft der Versandpapiere bzw. der vollständigen Angaben auf Kosten 
und Gefahr des Lieferanten. 

2. Alle Waren sind ordnungsgemäß zu verpacken und zu versenden. Bei berechtigter Berechnung 
von Verpackungskosten (vgl. C Abs. (2)) ist uns bei Rücksendung des Verpackungsmaterials 
der hierfür berechnete Betrag gutzuschreiben.  

F. Gefahrtragung, Mitwirkung durch uns 

Die Gefahr des zufälligen Unterganges oder der zufälligen Verschlechterung trägt bis zur Ablie-
ferung der Ware der Lieferant im Falle einer abnahmebedürftigen Leistung trägt er sie bis zur 
Abnahme durch uns. Sollte der Lieferant die ihm nach dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen 
im Zusammenhang mit dem Transport (z.B. Abladung des Liefergegenstandes) nicht ordnungs-
gemäß erfüllen, so hat er uns die entstehenden Kosten zu ersetzen. Ein vorzeitiger Gefahrüber-
gang erfolgt auch dann nicht, wenn wir bei der Erfüllung der dem Lieferanten obliegenden Hand-
lungen mitwirken; wir sind nur für grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz verantwortlich. 

G. Entgegennahme, Abnahme und Untersuchung der Ware  

Fälle höherer Gewalt Streiks und Aussperrung berechtigen uns, die Entgegennahme der Ware 
oder Leistung entsprechend hinauszuschieben. Sofern eine Abnahme vorgesehen ist, erfolgt 
diese – im Rahmen ordnungsgemäßen Geschäftsgangs – unverzüglich nach Erhalt bzw. Inbe-
triebnahme, sofern die Lieferung und/oder Leistung vertragsgemäß ist. Bei Mehrlieferungen, die 
das handelsübliche Maß übersteigen, behalten wir uns die Rücksendung der zu viel gelieferten 
Ware auf Kosten des Lieferanten vor. Etwaige Untersuchungspflichten durch uns beschränken 
sich auf die unverzügliche Prüfung der Ware daraufhin, ob sie der bestellten Menge und der 
bestellten Art entspricht sowie ob äußerlich erkennbare Transportschäden oder äußerlich er-
kennbare Mängel vorliegen und im Übrigen auf das unter Berücksichtigung der Umstände des 
Einzelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang Tunliche (z.B. eine etwaige, nach Art und 
Umfang angemessene Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren). Falls und soweit eine Ab-
nahme vereinbart ist, besteht jedoch keine Untersuchungsobliegenheit. Soweit wir zu einer un-
verzüglichen Rüge verpflichtet sind, können verdeckte Mängel innerhalb von acht (8) Werktagen, 
andere Mängel innerhalb von vier (4) Werktagen nach Entdeckung gerügt werden. 

H. Erbringung von Leistungen 

1. Sofern der Lieferant zur Erbringung von Leistungen verpflichtet ist, muss er u.a. (i) sich regelmä-
ßig mit uns über die Eignung der von ihm zu erbringenden Leistung abstimmen, (ii) bei allen von 
uns durchgeführten Leistungsüberprüfungen mitwirken, und (iii) die von uns erteilten Empfehlun-
gen und Anweisungen in Bezug auf Art und Umfang der Leistung umsetzen. 

2. Der Lieferant wird den vereinbartem Leistungsort rechtzeitig vor dem Leistungstermin prüfen und 
uns so schnell wie möglich über die Eignung des Leistungsorts für die Leistungserbringung in-
formieren. Stellt sich bei der Prüfung heraus, dass der Leistungsort für die Erbringung der Leis-
tung ungeeignet ist, wird der Lieferant uns so schnell wie möglich, in jedem Fall aber vor dem 
vereinbarten Leistungstermin, schriftlich die Gründe für die Nichteignung darlegen. Unterlässt 
der Lieferant die Prüfung des Leistungsortes, so gilt der Leistungsort als vom Lieferanten geneh-
migt. 

3. Der Lieferant wird für die Erbringung der Leistungen geeignetes Personal mit entsprechender 
Erfahrung einsetzen. Der Lieferant wird sich in angemessener Weise bemühen, Wechsel des für 
die Erbringung der Leistungen eingesetzten Personals zu minimieren. Der Lieferant trägt die 
alleinige Verantwortung für sein Personal, einschließlich seiner Mitarbeiter, leitenden Angestell-
ten, Unterauftragnehmer, Lieferanten, Berater und sonstigen Vertreter, die Tätigkeiten im Zu-
sammenhang mit dem Vertrag ausführen oder damit beauftragt sind (zusammenfassend "Liefe-
rantenpersonal"). Insbesondere kümmert sich der Lieferant auf seine Kosten um alle 
erforderlichen Erlaubnisse und Genehmigungen, die für die Anwesenheit des Lieferantenperso-
nals am Leistungsort und die Arbeit dort erforderlich sind.  

4. Der Lieferant sichert die Einhaltung aller anwendbaren arbeitsrechtlichen Vorschriften, insbeson-
dere des Mindestlohngesetzes, des Arbeitnehmerentsendegesetzes sowie des Arbeitsschutzge-
setzes zu. Der Lieferant sichert außerdem zu, dass er für die Zahlung der Vergütung und, falls 
zutreffend, für die Zahlung der Renten-, Arbeiterunfall- und Arbeitslosenversicherung sowie der 
Steuern verantwortlich ist, die für das Lieferantenpersonal als Mitarbeiter des Lieferanten anfal-
len.  

I. Zahlung 

1. Die Zahlung von Rechnungen erfolgt ohne Abzug innerhalb von 30 Kalendertagen nach (i) voll-
ständiger Lieferung und Leistung (und einer etwaig vereinbarten Abnahme) und (ii) Zugang einer 
ordnungsgemäßen Rechnung. Zahlen wir schon innerhalb von 14 Kalendertagen, so sind wir zu 
einem Skontoabzug von 3% auf den Nettobetrag der Rechnung berechtigt. Als Datum des Rech-
nungseingangs gilt das Datum des Eingangsstempels der im Bestellschreiben angegebenen An-
schrift. Verspätete Zahlungen, die ihre Ursache in nicht ordnungsgemäßen Lieferpapieren oder 
in unvollständigen Rechnungsangaben haben, berechtigen uns trotzdem zum Skontoabzug. 
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2. Die Zahlung erfolgt in bar, mittels Überweisung, Scheck oder Wechsel, dessen Diskontspesen 
und Steuern zu unseren Lasten gehen. Wir kommen erst nach Mahnung in Verzug und schulden 
keine Fälligkeitszinsen. Etwaige An- und Zwischenzahlungen bedeuten keine Anerkennung der 
Vertragsmäßigkeit der Leistung.  

J. Schutzvorschriften 

Der Lieferant verpflichtet sich, die anerkannten Regeln der Technik sowie insbesondere die vom 
Gesetzgeber, den Aufsichtsbehörden, den Berufsgenossenschaften, dem VDI und dem VDE er-
lassenen Vorschriften und Richtlinien hinsichtlich Ausführung, Unfallverhütung und Umwelt-
schutz einzuhalten. 

K. Gewährleistung 

1. Für unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln der Ware und/oder der Leistung (inklusive 
Falsch-/Minderlieferung, fehlerhafte Montage oder ähnliche Leistungen sowie fehlerhafte Anlei-
tungen) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten uneingeschränkt die 
gesetzlichen Vorschriften, sofern in diesen Einkaufsbedingungen nichts anderes geregelt ist. 

2. Das Wahlrecht zwischen Mangelbeseitigung und Neulieferung steht in jedem Falle uns zu. Falls 
der Lieferant mit der Nacherfüllung in Verzug ist sind wir auch berechtigt, die Mängel selbst zu 
beseitigen (oder beseitigen zu lassen) und vom Lieferanten jeweils Ersatz der dafür erforderli-
chen Aufwendungen oder einen dementsprechenden Vorschuss zu verlangen. Ist die Nacher-
füllung durch den Lieferanten fehlgeschlagen oder uns unzumutbar (z.B. wegen besonderer 
Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder drohenden Eintritts unverhältnismäßig ho-
her Schäden), bedarf es keiner – gegebenenfalls erneuten – Fristsetzung. Eine Nachbesserung 
gilt als fehlgeschlagen, wenn der erste Nachbesserungsversuch erfolglos war. 

L. Haftung; Verjährung 

1. Der Lieferant wird uns von Schadenersatzansprüchen Dritter freistellen, die gegen uns wegen 
eines vom Lieferanten mangelhaft gelieferten Produktes oder einer mangelhaft erbrachten Leis-
tung geltend gemacht werden. Diese Freistellungspflicht tritt nicht ein, wenn der Lieferant die zur 
Freistellung führende Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. Die Freistellungspflicht trifft ihn auf 
unser erstes Anfordern. Der Lieferant haftet im Übrigen nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
und zwar ebenfalls unbegrenzt. 

2. Die Verjährung unserer Ansprüche und auch der des Lieferanten richtet sich jeweils nach den 
gesetzlichen Vorschriften, vorbehaltlich der Bestimmungen in diesem Absatz. Abweichend von 
§ 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für vertragliche Ansprüche wegen 
Sach- und Rechtsmängeln drei (3) Jahre ab Ablieferung im Sinne von § 438 Abs. 2 BGB und 
(gleichbedeutend) § 377 Abs. 1 HGB. Erbringt der Lieferant Teilleistungen, liegt Ablieferung ins-
gesamt erst mit Vollendung der letzten Teilleistung vor. Schuldet der Lieferant neben der Liefe-
rung weitere Leistungen, wie insbesondere den Aufbau oder eine ähnliche Leistung (z.B. Mon-
tage, Einbau, Installation, Inbetriebnahme, Einrichtung, Einstellung, Probelauf und/oder 
Einweisung in die Benutzung), liegt Ablieferung insgesamt erst mit Vollendung dieser weiteren 
Leistungen vor. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung erst mit erfolgter 
Abnahme. 

M. Produkt- und Produzentenhaftung; Produktwarnungen und Rückrufe; Hinweispflicht bei 
produktsicherheitsrechtlichen Maßnahmen Versicherungspflicht 

1. Werden wir von einem Dritten im Wege der Produkt- und/oder Produzentenhaftung aufgrund 
eines Personen- oder Sachschadens in Anspruch genommen und ist dieser Schaden auf eine 
fehlerhafte Ware des Lieferanten zurückzuführen, hat uns der Lieferant – soweit er selbst im 
Außenverhältnis haftet – von diesen Ansprüchen freizustellen. Die Freistellungspflicht trifft ihn 
auf unser erstes Anfordern. 

2. Sind wir verpflichtet, aufgrund der Fehlerhaftigkeit einer Ware des Lieferanten und der davon 
ausgehenden Gefahr für Personen und/oder Sachen eine Produktwarnung oder einen Rückruf 
durchzuführen, hat der Lieferant als Bestandteil seiner Freistellungspflicht aus Abs. (1) auch die 
Produktwarnungs- bzw. Rückrufkosten zu tragen. Weitergehende gesetzliche Ansprüche unse-
rerseits sowie eigene gesetzliche Produktwarnungs- und Rückrufpflichten des Lieferanten blei-
ben unberührt. Über bevorstehende Produktwarnungs- und Rückrufmaßnahmen werden wir den 
Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – unverzüglich unterrichten und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme geben. 

3. Falls beim oder gegen den Lieferanten behördliche Maßnahmen stattfinden, die an uns gelieferte 
oder von uns bestellte Ware betreffen (insbesondere produktsicherheitsrechtliche Maßnahmen, 
wie z.B. die Anordnung eines Rückrufes oder Vorfeldmaßnahmen), oder falls der Lieferant der-
artige eigene Maßnahmen erwägt (insbesondere eine Meldung an eine Marktüberwachungsbe-
hörde, oder einen Rückruf), informiert er uns jeweils unverzüglich schriftlich. Das Gleiche gilt, 
wenn der Lieferant von derartigen Maßnahmen bei oder gegen seinen/-e Lieferanten/Zuliefe-
rern/-r erfährt, die Bestandteile der an uns gelieferten oder durch uns bestellten Ware betreffen.  

4. Der Lieferant ist dazu verpflichtet, auf eigene Kosten eine Produkthaftpflichtversicherung mit ei-
ner Deckungssumme von mindestens EUR 10 Mio. pro Personen- oder Sachschaden zu unter-
halten. Der Lieferant hat uns Bestand und Umfang der Versicherung auf unsere Aufforderung 
hin nachzuweisen. 

N. Gewerbliche Schutzrechte 

1. Der Lieferant gewährleistet, dass die gelieferten Waren und erbrachten Leistungen frei von 
Schutzrechten Dritter in Ländern der Europäischen Union (EU) und des Europäischen Wirt-
schaftsraums (EWR), in der Schweiz, den USA, Kanada oder anderen Ländern, in denen er die 
Ware herstellt oder herstellen lässt bzw. die Leistung erbringt, ist.  

2. Im Falle einer Verletzung von gewerblichen Schutzrechten hat uns der Lieferant von allen An-
sprüchen freizustellen, die Dritte gegen uns wegen einer in Abs. (1) genannten Verletzung von 
Schutzrechten erheben und uns alle notwendigen Aufwendungen im Zusammenhang mit dieser 
Inanspruchnahme zu erstatten. Die Freistellungspflicht trifft den Lieferanten auf unser erstes An-
fordern. Wir sind in diesem Falle auch berechtigt, auf Kosten des Lieferanten von dem Inhaber 
solcher Schutzrechte die erforderliche Genehmigung zur Lieferung, Inbetriebnahme, Benutzung, 
Weiterveräußerung usw. der der Ware und/oder Leistung zu erwirken. Ansprüche aus diesem 
Abs. (2) bestehen jedoch nicht, soweit der Lieferant nachweist, dass er die Schutzrechtsverlet-
zung weder zu vertreten hat noch bei Anwendung kaufmännischer Sorgfalt zum Zeitpunkt der 
Lieferung oder Leistung hätte kennen müssen. 

O. Geheimhaltung, Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und andere Unterlagen 

1. An allen von uns dem Lieferanten überlassenen Unterlagen, Materialien und sonstigen Gegen-
ständen (im Wesentlichen unsere Bestellungsunterlagen, Pläne, Zeichnungen, Abbildungen, Be-
rechnungen, Produktbeschreibungen/-spezifikationen, Handbücher, Muster, Modelle und sons-
tige physische und/oder elektronische Sachen, Unterlagen, Informationen und Gegenstände) 
behalten wir uns sämtliche Eigentums-, Urheber- und Schutzrechte vor.  Soweit nicht Sonder-
vereinbarungen vorliegen, sind Werkzeuge, Modelle Zeichnungen und sonstige Unterlagen ein-
schließlich evtl. angefertigter Kopien mit der Schlusslieferung zurückzusenden. 

2. Durch Abnahme oder Billigung vom Lieferanten vorgelegter Zeichnungen und Muster wird die 
alleinige Verantwortlichkeit des Lieferanten nicht berührt. 

3. Der Lieferant darf die in Abs. (1) bezeichneten Gegenstände oder ihre Inhalte keinen Dritten oder 
eigenen, nicht befassten Mitarbeitern zugänglich machen oder mitteilen, sie nicht verwerten, ver-
vielfältigen oder verändern. Er hat sie vertraulich zu behandeln, ausschließlich für die vertragli-
chen Zwecke zu verwenden und auf unser Verlangen vollständig an uns zurückzugeben und 
etwaige Kopien (auch elektronische) zu vernichten/löschen, soweit sie nicht gemäß gesetzlicher 
Aufbewahrungspflichten oder für die Vertragsdurchführung benötigt werden.  

P. Aufrechnung, Eigentumsübergang 

Gegen unsere Forderungen darf der Lieferant nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festge-
stellten Ansprüchen aufrechnen. 

Q. Abtretung, Verpfändung 

Ansprüche aus dieser Bestellung dürfen nur im gegenseitigen Einverständnis an Dritte abgetre-
ten, verpfändet oder sonst wie über sie verfügt werden. Unsere Zustimmung gilt für die Forde-
rungsabtretung als erteilt wenn der Lieferant im ordentlichen Geschäftsgang seinem Zulieferan-
ten einen verlängerten Eigentumsvorbehalt eingeräumt hat. 

R. Einsatz von Subunternehmern; Bezug von Zulieferungen etc. 

1. Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, seine uns ge-
schuldeten Leistungen durch Dritte (z.B. Subunternehmer) erbringen zu lassen. 

2. Der Lieferant steht für die Beschaffung der für die Ware oder Leistungen erforderlichen Zuliefe-
rungen und Leistungen – auch ohne Verschulden – uneingeschränkt ein (volle Übernahme des 
Beschaffungsrisikos).  Der Lieferant hat für die von ihm beschafften Zulieferungen und Leistun-
gen wie für eigene Lieferungen/ Leistungen einzustehen; dies gilt insbesondere im Hinblick auf 
Mängel. Die Erbringer der Zulieferungen/Leistungen sind Erfüllungsgehilfen des Lieferanten. 

S. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

1. Diese Einkaufsbedingungen und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Lieferanten un-
terliegen deutschem Recht. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechts wird jedoch ausdrücklich 
ausgeschlossen. 

2. Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich unmittelbar 
oder mittelbar aus diesen Einkaufsbedingungen oder der Vertragsbeziehung zwischen uns und 
dem Lieferanten oder im Zusammenhang damit ergeben ist Gießen. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Einkaufsbedingungen unwirksam sein oder werden, so 
wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen nicht berührt.  

 


